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HECHINGEN
Montag, 15. September 2025

NOTRUFNUMMERn
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei 110
Notdienst 116 117
Krankentransport: 07433/19222
Giftnotruf 0761/1 92 40
Zahnärztlicher Notdienst 
01801/116 116
Telefonseelsorge 0800/111 01 11

Apotheken-Notdienst
Festnetz  0800 00 22 8 33 (kosten-
frei),  Mobilfunk  22 8 33 (maximal 
69 Cent/Minute), online 
www.aponet.de

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst: 116 117 
(Online-Sprechstunde für gesetz-
lich Versicherte)

i Im Notfall

Lokalredaktion
Telefon: 07433/90 18 25 
 redaktionhechingen@ 
schwarzwaelder-bote.de 
Anfragen zur Zustellung: 
0800/780 780 2 (gebührenfrei) 

i Redaktion

HEchingen. Unter dem The-
ma „Wasser und Brot“ steht 
heute beim „Montag für 
Menschlichkeit“ im Refugio ein 
Bingo-Abend in Kooperation 
mit dem JUZ auf dem Pro-
gramm.  Los geht es  um 16 Uhr 
mit dem „roten Sofa auf dem 
Obertorplatz“ .  Ab 18 Uhr gibt 
es ein frisch zubereitetes Mon-
tagabendmenü vom Refugio-
Team. Um 19 Uhr schließt sich 
der Bingo-Abend mit Fragen 
rund um die Menschenrechte 
an.  pm/wus

Bingo-Abend zu 
„Wasser und Brot“

HEchingen-Bechtoldswei-
ler. Die Herzsportgruppe 
Hechingen startet nach den 
Sommerferien wieder mit den 
Übungsstunden. Diese sind 
montags ab 18.15 sowie 19.45 
Uhr im Bürgerhaus Bechtolds-
weiler und mittwochs um 17.15 
Uhr im Bürgerhaus in Bech-
toldsweiler mittwochs ab 20 
Uhr in der der Realschulturn-
halle Hechingen. Die Trainings-
stunden werden von geprüften 
Übungsleiterinnen geleitet. Bei 
der Stunde ist ein Arzt dabei. 
Neumitglieder sind willkom-
men. Weitere Informationen 
gibt es  unter Telefon 07471/361 
bei Peter Mößner.

Herzsportler starten 
wieder mit Übungen

Hechingen. Am Sonntag, 21. 
September, findet ab 14 Uhr 
wieder eine öffentliche Füh-
rung durch die Duckomenta-
Ausstellung im Hohenzolleri-
schen Landesmuseum statt. 
Die Veranstaltung mit Mu-
seumsleiter David Hendel dau-
ert maximal anderthalb Stun-
den,  die Teilnahme kostet drei 
Euro. Während der Öffnungs-
zeit, von 13 bis 17 Uhr, bewirtet  
der Verein Downtown Hechin-
gen  mit Kaffee, Kuchen und 
Kaltgetränken.

Wieder Führung 
durch  Duckomenta

gefahren. Dort gab es zu essen, Gruß-
worte wurden gehalten und vor allem 
nutzten viele die Gelegenheit, sich mit 
einem kurzen persönlichen Gespräch 
von „ihrem“ Stadtpfarrer zu verab-
schieden.   kla Foto:Klaus Stopper 

führlich). Knaus tritt bekanntlich eine 
neue Stelle in Singen am Hohentwiel 
an. Aber nach der Messe waren die 
Ehrerweisungen der Hechingen an 
den wegen seiner Volkstümlichkeit 
außerordentlich beliebten Geistlichen 

noch lange nicht vorbei. Vor dem Kir-
chenportal wurde er vom speziellen 
Hechinger „Papamobil“ abgeholt und 
mit Stadtkapelle in Marschformation 
voraus und einer großen Schar von 
Festgästen hinterdrein zur Stadthalle 

Hechingen.  Mit einer Messe in vor 
vollen Bankreihen in der Stiftskirche , 
die ein wahrhaftiger Festgottesdienst 
war,  wurde am Sonntag   Michael 
Knaus als Hechinger Stadtpfarrer ver-
abschiedet (wir berichten noch aus-

Knaus wird mit Fahrt  auf Hechinger „Papamobil“ festlich verabschiedet

len Weinen und  die Destillerie 
Schäfer aus Weilheim waren 
am Start. 

An anderen Ständen  gab es 
Cevapcici, Pizza, Kässpätzle 
und vieles mehr. Wer Essen und 
Trinken mag, war hier an die-
sem Abend glücklich. Manche 
setzen sich an den Tischen fest, 
andere Gäste genossen es, beim 
Rundgang viele Bekannte zu 
treffen.

Dass Bürgermeister Philipp 
Hahn  als Stadtoberhaupt ziem-
lich froh ist,  eine  so schlagkräf-
tige Institution wie den Stadt-
marketingverein in der Stadt zu 
wissen, war bei der offiziellen 
Begrüßung zu spüren. „Dieses 
Fest hat Strahlkraft“, freute er 
sich und zollte dem Stadtmar-
ketingverein als Veranstalter 
hohen Respekt. Thomas Sigg 
als Vorsitzender lenkte  dieses 

Lob   auf Jan Gnoth, der beruflich  
in ganz anderen Gefilden 
unterwegs ist, aber als begeis-
terter Nebenerwerbsgastro-
nom das Weinfest verantwort-
lich organisiert hat. 

Tanzen vor der Bühne, 
Kopfnicken weiter hinten
Toll an diesem Abend auch, 
dass für die Bands eine richtig 
gute Bühne aufgebaut wurde. 

Da begeisterte zunächst die 
Band „Klangfarben“, dann 
machte „Can’t beat“ Stim-
mung. Vor der Bühne wurde ge-
tanzt, weiter weg mit dem Kopf 
genickt und noch weiter hinten 
konnte man ungestört an Bän-
ken und Stehtischen reden.

  Nach 21 Uhr setzte dann lei-
der leichter Regen ein. Aber das 
Fest kann auf jeden Fall als vol-
ler Erfolg gewertet werden.

n Von Klaus Stopper

Hechingen. Mit dem aktuellen 
Stadtmarketingverein hat 
Hechingen schon wirklich 
einen guten Fang gemacht. 
Neben vielen anderen Leistun-
gen für Hechingen hat er vor  
vier Jahren das spätsommerli-
che Weinfest an der Johannes-
brücke aus der Taufe gehoben. 
Auch in diesem Jahr war diese 
Veranstaltung wieder ein voller 
Erfolg. 

Glück gehört natürlich auch 
dazu. Die ganze Woche über 
waren schwere Regenwolken 
über Hechingen hinweggeplät-
schert,  am Samstag aber drück-
te sich vom Morgen an  strah-
lender Sonnenschein dazwi-
schen, und  strahlte so vor sich 
hin bis in den Abend. 

Da könnte man doch zum 
Weinfest gehen, sagten sich  of-
fenbar viele Hechinger und 
auch Gäste von weiter her. 
Schon zur Eröffnung um 17 Uhr 
strömten die Gäste, bald schon 
brauchte es Glück, um als Grup-
pe an den Bierbänken noch 
einen Platz zu bekommen. 

Bald herrscht angenehmes 
Gedränge auf dem Platz 
Es wurden noch deutlich mehr. 
Bald schon herrschte ange-
nehm belebtes Gedränge auf 
der Straßen-Festmeile zwi-
schen Eisdiele Klein Venezia 
und ehemaliger Metzgerei Si-
ckinger. 

Elf Stände boten leckere 
Speisen und eine wirklich Freu-
de erzeugende Vielfalt an Wei-
nen. Jan Gnoth  hatte einen 
Stand mit Wein aus dem Glot-
tertal am Start. An dem 
herrschte ebenso Betrieb wie 
am Stand vom Gasthaus Fal-
ken, das erst kürzlich eröffnet 
hat und die Chance nutzte, sich 
beim Weinfest bekannt zu ma-
chen. Die Weine aus Kroatien 
machten vielen Lust, mal vor-
beizuschauen. Auch Feinkost 
Hentsch mit Raclette und tol-

Glücklich sein mit Wein auf der Brücke
Der Sommer geht spürbar abgekühlt zu Ende, aber das Weinfest auf und an der Johannesbrücke am Samstag hatte weitgehend 
Wetterglück und bescherte den Besuchern noch einmal unbeschwertes Open-Air-Glücksgefühl. 

Die   Hechinger Johannesbrücke und ihre Umgebung waren am Samstag Kulisse des gut besuchten Weinfests. Fotos: Klaus Stopper 

Bei Wein, Musik  und Gesprächen unterhielten sich die Gäste. „Can’t beat“ unterhielt bis spätnachts musikalisch.  

Der Jahrgang 1941 trifft sich zum 
monatlichen Stammtisch am 
Mittwoch , 17. September, ab 18 
Uhr im Restaurant „L’Amore“ 
beim Golfclub Hechingen.

i Kurz berichtet


